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Pfarrerin tritt
bereits zurück
Wallisellen Pfarrerin Carina
Russ hat sich entschieden, die
KirchgemeindeWallisellen Ende
Januar zu verlassen. Erst Ende
September wurde Russ für den
Rest derAmtsdauer2012bis 2016
an der Urne gewählt. Wie es im
«Anzeiger vonWallisellen»heisst,
möchte sich Russ verstärkt dem
Masterstudium «Höheres Lehr­
amt im Fach Religion» widmen
und das gehe nicht parallel zum
Pfarramt. red

Vollsperrung
verschoben
OpfikOn Die ab heute geplante
VollsperrungderWallisellerstras­
se kann erneut nicht durchge­
führt werden. Ursprünglich vom
Freitag, 14. November, bis Mon­
tag, 17. November, geplant, muss­
te die Sperrungwegender nassen
Witterung zuerst um eineWoche
auf den 21. bis 23. November ver­
schoben werden. Wie es auf der
Website der Stadt Opfikon nun
heisst, findederEinbauderDeck­
schicht aus Qualitätsgründen
auch nicht an diesem Wochen­
ende, sondern erst im Frühjahr
2015 statt. Die Aufhebung des
Einbahnsystems erfolge aber
schon heute Freitagnachmittag,
21. November. red

Swiss Band mit frischem, frechem Schwung
Bülach 650 Gäste haben am Mittwochabend das Konzert
der Swiss Band unter dem neuen Bandleader Matt Stämpfli
genossen. Neu waren auch Bühnenkonzept und Lichtshow.

SwissBand inConcert 2014–ein­
mal mehr zog dieser Name rund
650 Gäste an die Premiere in die
Stadthalle. Es war das erste Kon­
zert unterdemneuenBandleader

Matt Stämpfli, welcher den lang­
jährigen Dirigenten Kurt Brogli
ablöste.
Dass frischer Wind wehte, war

von Beginn weg ersichtlich. Ein

neues Bestuhlungskonzept mit
integriertem Catwalk und einer
attraktiven Lichtshow versprüh­
te ungewohnten Glamour. Mit
Pop, Funk, Blues und Filmmusik
wurden zusätzliche Stilrichtun­
gen insProgrammaufgenommen.
«Die Swiss Band bringt das Fun­
dament sowie das Niveau mit, ist

zudem flexibel und erfahren im
Umgang mit verschiedenen Sän­
gerinnen und Sängern», sagte
Matt Stämpfli vor dem Konzert.
Seit dem Sommer waren die 58
Mitglieder regelmässig am Pro­
ben, dazu kam das Probenweek­
end imOktober im Schwarzwald.
«In einer solchen Formation zu
spielen, ist fantastisch fürdieMit­
glieder», betonte Stämpfli.

Bandleader mit Solo
Mit einemRock­MixvonBonJovi
begann das Konzert, gefolgt vom
Stück «You Are the Sunshine of
My Life». Leadsängerin Valerie
Scott überzeugte mit ihrer aus­
drucksvollen Stimme und der
enormen Bandbreite von tiefen
bis zu hohen Tönen. Bereits nach
den ersten Minuten klatschten
dieGästemit.Genausobegeistert
war das Publikum von Leadsän­
ger Bruno Dietrich, welcher mit
demStück«TheKey»einennach­
haltigen Eindruck hinterliess.
ZusätzlichenApplaus gabes für

den 38­jährigen Stämpfli für
dessen Soloeinlage mit dem Flü­
gelhorn und für Leadtrompeter
Adrian Eugster. Die beiden
«BackingVocals»DeborahHand­
schin undDominiqueLüthi führ­
ten nicht nur mit Hintergrund­
gesang, sondernauchmit Sketch­
einlagen durch den Abend.

«Wir wollen imMarkt auf dem
aktuellen Level mithalten und
auch ein jüngeres Publikum an­
ziehen», begründeteSwiss­Band­
Präsident Daniel Elsener das
neue Konzept. Die Musik solle
immer im Zentrum stehen und
einander verbinden, ergänzte
Marcus Hansen, welcher das Ba­
riton­Saxofon spielt und zustän­
dig fürsMarketing ist.
Begeistert vom Konzert war

auch Bülachs Alt­Stadtpräsident
Walter Bosshard. «Ich bin ein
regelmässiger Gast, habe grosse
FreudeanderSwissBandund fin­
de es toll, dass solche Anlässe in
der Bülacher Stadthalle stattfin­
denkönnen.» SängerinNellyPat­
ty aus Paris fand nach dem Kon­
zert nur lobende Worte für die
beidenLeadstimmen– «ganz tol­
le Sänger». Begleiter Christoph
Walter, musikalischer Leiter von
«KampfderOrchester», ergänzte.
«DasProgrammist überraschend
modern, die Dramaturgie toll ge­
macht.»

RuthHafner Dackerman

Swiss Band in Concert: Tickets für
Freitag und Samstag sind erhält-
lich unter www.swiss-band.ch
oder an der Abendkasse. Türöff-
nung in der Stadthalle Bülach ist
jeweils um 18.30 Uhr, Konzert-
beginn um 19.30 Uhr.

Neue Lightshow, neuer Bandleader, neue Musikstile: Die Swiss Band zeigte bei ihrem Auftritt am Mittwoch in
der Bülacher Stadthalle, wie sie in Zukunft auch ein jüngeres Publikum begeistern will. David Küenzi

Mit der Ex-Miss auf Sendung
OpfikOn Im Rahmen eines
Projekts der Stiftung Kinder­
dorf Pestalozzi ging gestern
Nachmittag eine Sekundar­
schulklasse live ins Radio­
studio und moderierte zum
Thema Kinderrechte.

Eine zierliche junge Frau und ein
blau­oranger Bus mit der Auf­
schrift «Power Up» sorgten ges­
tern Nachmittag für Aufregung
im Opfiker Schulhaus Halden.
Während Musik aus den am Wa­
gen befestigten Boxen schallte,
versammelte sich eine Traube
schnatternder Jugendlicher um
diehübscheBesucherin, undklei­
ne Gruppen drängten sich für
Fotosmit ihr zusammen– immer­
hin war es die Ex­Miss Schweiz
DominiqueRinderknecht, die der
Schulklasse 2b einen Besuch ab­
statteteund sichvondenJugend­
lichen interviewen liess.

Recherche und Moderation
All dies geschah imRahmen eines
Projekts der Stiftung Kinderdorf
Pestalozzi: Der Radiobus «Power
Up» gibt Schulklassen die Mög­
lichkeit, mit professioneller Un­
terstützung Radio zu machen, zu
recherchieren, zu schreiben und
zu moderieren. Die Jugendlichen
erleben das volle Programm, wie
eshinterdenKulisseneinermobi­
len Radiostation aussieht. «Im
Zentrum stehen dabei Themen,
die der Stiftung einAnliegen sind:
Kinderrechte, Antirassismus und
Zivilcourage», erklärte Projekt­
verantwortlicherJulianFriedrich.

Am gestrigen Tag der Kinder­
rechtewarderFokusderLivesen­
dungnaheliegend:DieBubenund
Mädchen referierten über das
Recht auf Bildung, interviewten
Schulleiterin Pia Bättig und den
Sozialpädagogen Michael Gall
zum Recht auf Bildung und the­
matisierten auch die Geschichte
derpakistanischenKinderrechts­

aktivistin Malala Yousafzai. Den
14­jährigenAltinaundMileni und
der 13­jährigen Fitime fiel die
Aufgabe zu, Dominique Rinder­
knecht auf demheissen Stuhlmit
Fragen zu löchern. Nervös seien
die drei jungen Frauen deswegen
nicht – sie hatten sich lange auf
das Interview vorbereitet. «Und
wirmüssendieFragen janur stel­

len, nicht selber beantworten»,
erklärte Fitime.
Die Freundinnen stellten denn

auch Fragen, die zu beantworten
garnicht so einfach sind:Was sind
Kinderrechte? Wie wichtig sind
siederehemaligenMiss–undach­
tet sie auf dieHerkunft ihrerKlei­
der, wenn sie shoppen geht? Aus­
kunftgabRinderknechtauchüber

ihr einstiges Amt und wie es sich
angefühlthat,nacheinemJahrdie
Krone abzugeben. «Ihre Fragen
sind direkter und grundlegender
als so manche, die mir Erwachse­
nebishergestellthaben», zogRin­
derknecht Bilanz. Dann war die
Ex­Missbereitswiederbeschäftigt
– das nächste Gruppenfoto stand
an. Sharon Saameli

Im mobilen Radiostudio der Stiftung Kinderdorf Pestalozzi gab die Ex-Miss Dominique Rinderknecht (rechts) den drei Sekundarschülerinnen Mileni
(nicht im Bild), Altina (links) und Fitime ein Interview. David Küenzi

Anlass
OpfikOn/BassersdOrf

Durch den
Opfiker Hardwald
Die Schlusswanderung des Ge­
meinnützigen Frauenvereins
Bassersdorf führt am 25. Novem­
ber vonOpfikon zurück nach
Bassersdorf. Treffpunkt ist der
Bahnhof Bassersdorf, wo die S7
um 12.51 Uhr abfährt. Vom
Bahnhof Opfikon aus erreicht
man nachwenigenMinuten die
Glatt undwandert diese auf­
wärts. Kurz nach Passieren des
altenDorfteils befinden sich die
Wandernden imHardwald. Dort
geht es weiter zur BXA in Bas­
sersdorf, wo um 15Uhr der
Schlusshöck beginnt. DieWan­
derung dauert zwei Stunden.
Weitere Auskünfte erteilen
Christa und Bruno Binz per
Telefon unter 044 836 83 28. e

Neue Poststelle
im Glattpark
OpfikOn AmMontag, 8.Dezem­
ber, eröffnet die neue Poststelle
«8152 Glattpark» an der Wright­
Strasse3.DieFiliale «8065Zürich
65 Textil und Mode Center» an
der Thurgauerstrasse 117 steht
dafür nur noch bis Freitag, 5. De­
zember, zur Verfügung. red

«Die Ecopop-Vorlage führt zur
Kündigung der bilateralen Verträge.
Wohlstand und Arbeitsplätze sind
akut in Gefahr.»

Abstimmung 30. November 2014 Zürcher Komitee «Ecopop NEIN», Wengistrasse 7, 8004 Zürich
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SWISS Band «In Concert 2014», 19. bis 22. November 2014, Stadthalle Bülach


